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Angriffe
vom La BaſſéKanal bis zum Scarpe Afer

Rußland vor einem neuen Wendepunkt Aumntlicher Bericht der Heeresleitung
J S Unſer Stockholmer E Mitarbeiter meldet
Der Fall Grimm hat in den hieſigen für den Friedens

ſchluß wirkenden Kreiſen ungeheuren Staub aufgewirbelt
UAnmittelbar nach Bekanntwerden dieſer peinlichſt emp
fundenen Angelegenheit traf die Hauptperſönlichkeit der
ſelben Herr Grimm hier ein Er iſt wie ich aus AUnter
haltungen mit ihm feſtſtellen konnte in Petersburg durch
den Gang der Ereigniſſe ſo vollkommen überraſcht worden
daß er ſich dort gar keine Klarheit über ſeine Lage verſchaffen
konnte An dem Bekanntwerden der Hoffmannſchen Drahtung
will er ebenſowenig wie der ſchweizeriſche Geſandte in Peters
burg Odier die geringſte Schuld haben Es müßte ein noch
aufzuklärendes Ränkeſpiel vorliegen Er ſelber bedauert un
endlich daß Hoffmann das Opfer der Ränke geworden wäre
Er will es zwar nicht zugeben daß er nach ſeinr Erklärung
ohne Abſicht und ohne Verſchulden der Sache der Stockholmer
und der Sache der Sozialiſten mit ſeinem Reinfall geſchadet
dagegen der Sache der Feinde des Friedensſchluſſes außer
ordentlich genützt hätte aber er muß doch zugeben daß mit
dem vom Verbande verbreiteten Loſungsworte Grimm wäre
als deutſcher Agent in Rußland tätig geweſen zum aller
mindeſten viel Verwirrung in Frankreich geſtiftet und daß
die a kKung der Zimmerwalder jetzt nicht gerade erleichtert
würde

Ueber die allgemeine Lage in Rußland äußert ſich Grimm
zurückhaltend Sein Zuſammenwirken mit der Leni
Hruppe wäre in Herrn wo Er williſchern
Stärkung des Einfluſſes der Bolſchewiſten w
haben Die Feinde des Friedens befänden ſich in ihrem Ar
teile über die Lage Rußlands in einer Täuſchung die nicht
lange vorhalten könnte Die nächſten Ereigniſſe würden den
Friedensfeinden beweiſen daß ihr Wahn kurz die Reue
wegen der Ablehnung einer Vermittelung des Friedens auf
der Grundlage ohne Eroberungen und Kriegskoſten lang
ſein müßte Die Selbſtverblendung ſeiner Feinde die ihm
den böſen Streich geſpielt wäre für jeden Kenner der Lage
Rußlands einfach unverſtändlich Von einer formellen Aus
weiſung könne zwar keine Rede ſein aber die Gruppe Ple
hanow habe immerhin ihren Willen durchgeſetzt Ueber
raſcht wäre Grimm vor allem dadurch daß er im Glauben
lebte er würde den Sommer hindurch ungehindert in Ruß
land wirken können Das Böſe das ihm widerfahren wäre
hätte das eine Gute zur Folge daß jetzt in Rußland die
deutſchen und öſterreichiſchen Friedensbedingungen noch
ſtärker ins Volk dringen würden das vielfach in Angſt vor
den Anſchlägen der Mittelmächte gehalten wäre Seine
Feinde hätten wider Willen der Friedenswerbung Vorſchub
geleiſtet und ſich am meiſten geſchadet

Ob in Stockholm viele Sozialiſten dieſe Anſichten teilen
kann ich im Augenblick nicht ermitteln Aus der Amgebung
des Herrn Branting erfahre ich daß man über das Pech
des Herrn Grimm eine gewiſſe Schadenfreude nicht gut ver
hergen kann Dagegen herrſcht in den Kreiſen der Dänen
und Holländer Verſtimmung und Enttäuſchung ohne daß
man den Fall Grimm beſonders tragiſch nehmen will Die
Hoffnung daß Ende Juni die Zuſammenkunft mit den Ruſſen
die Löſung der beſtehenden Schwierigkeiten bringen könne
iſt wieder ſehr groß geworden Nur das Problem Elſaß
Lothringen und die Begriffsbeſtimmung ohne Entſchä
digungen bereitet allen Stockholmer Friedenskongreßteil
nehmern großes Kopfzerbrechen da die deutſchen Sozialiſten

er Mehrheitspartei eine Auffaſſung bekundet hätten die
nicht einmal von vielen Neutralen geteilt würde

Auch in den bürgerlichen Kreiſen von Stockholm ſieht
man der Tagung der internationalen ſozialiſtiſchen Kon
ferenz mit begreiflicher Spannung entgegen weil neuerdings
aus Petersburg zuverläſſige Meldungen eingelaufen ſind
wonach Rußland am Vorabend neuer gewaltiger Um
wälzungen ſteht bei denen um die Macht der Sozialrevo
lutionäre und ihrer bürgerlichen und verkappten ſozia
liſtiſchen Gegner gekämpft werden wird Die Frage bleibt
offen Wird von ruſſiſcher Seite die angeſagte Konferenz
auch wirklich beſchickt werden können wenn es zu Hauſe
drüber und drunter geht Die Reagktion arbeitet in Ruß
land im Verein mit England und Frankreich und dem für
Freiheiten ſchwärmendn Amerika mit nie dageweſewrém

Hochdruck

Mit einer Anzahl Berufsfreunde konnte ich auch dem
aus Petersburg zurückgekehrten franzöſiſchen Miniſter
Thomas eine Weile zuhören Er wich allen beſtimmten
Fragen vorſichtig aus oder gab keine ausreichenden Ant
worten Um ſo mehr ſagten ſeine Mienen Lasciate ogni
speranza wenn die Rede auf die erwartete Offenſive der
Ruſſen kam Jch perſönlich ſehe durch den ehernen Gang der
Ereigniſſe meine vor Wochen gemachten Angaben über die
Unfähigkeit der ruſſiſchen Militärleitung eine ernſthafte
Offenſive durchzuführen nicht bloß einzuleiten vollauf be
ſtätigt Jmmerhin leiſtet uns Rußland ſchon dadurch daß
ſein Heer einige Millionen feindlicher Truppen im Oſten
feſthält wertvolle Dienſte meinte Thomas wehmutsvoll
mit hörbarem Seufzer

nſchen

bei Ripont und auf dem

WIB Großes Hauptquartier 25 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jm Dünenabſchnitt und zwiſchen Yſer und Lys
war geſtern nachmittag der Feuerkampf geſteigert er
dauerte bis in die Nacht an

Vom La BVaſſse Kanal bis auf das ſüdliche Scarpe
Ufer war gleichfalls die Kampftätigkeit lebhafter als in den
Vortagen Vormittags ſcheiterten engliſche Vor
ſtöße nördlich des Souchez Vaches und öſtlich der
Straße von Lens nach Arras Abends wiederholte der
Feind ſeine Angriffe auf beiden Souchez Ufern auch diesmal
wurde er zurückgeſchla gen Etwa gleichzeitig ſtürmten
tarke engliſche Kräfte bei Hulluch gegen unſere Stellungen

Jn nüächtlichen Nahkämpfen und durch Feuer wurde der
Gegner abgewieſen

Mit kleinen Abteilungen verſuchten die Engländer ver
geblich auch an mehreren anderen Stellen zwiſchen Meer
und Somme in unſere Gräben zu dringen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Franzoſen griffen zweimal bei Vauxgaillon die

kürzlich von uns gewonnenen und gehaltenen Linien an
Beide Angriffe blieben ergebnislos die über freies
Feld vorgehenden Sturmtellen erlitten in unſerem Feuer
hohe Verluſt e

Die Artillerietä
n linken Mags Ufer rege

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine größeren Gefechtshandlungen
Geſtern ſind acht Flugzeuge und drei Feſſelballons der

Gegner abgeſchoſſen worden
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heftiges Feuer an der oberen Strypa und zwiſchen Zlota
Lipa und Narajowka Hier holten unſere Stoßtrupps eine
Anzahl Gefangene aus den ruſſiſchen Gräben Jn den Kar
pathen war die Gefechtstätigkeit nördlich von Kirlibaba leb
hafter als ſonſt

Mazedoniſche Front
Am DoiranSee und in der Struma Ebene kam es mehr

fach zu Zuſammenſtößen engliſcher Streifabteilungen mit
bulgariſchen Poſten

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

8 Millionen Br T Handels
tonnage ſeit Kriegsbeginn verſenkt
WTB Berlin 25 Juni Nach Bekanntgabe der Maji

beute unſerer Unterſeeboote beziffert ſich der Geſamtbetrag der
ſeit Kriegsbeginn durch kriegeriſche Maßnahmen der
Mittelmächte verſenkten feindlichen ſowie neutralen Handelsſchiffe
auf 8638 500 Br Reg das ſind faſt 60 Proz Br Reg T
mehr als die deutſche Handelsflotte bei Ausbruch des Krieges
zählte Jn derſelben Zeit wurden außerdem an britiſchen Kriegs
ſchiffen 157 Einheiten mit einer Verdrängung von 632 6009 To
und insgeſamt 255 feindliche Einheiten mit 892 465
Tonnen vernichtet Dieſer Verluſt kommt dem Beſtand der
Kriegsflotte der Vereinigten Staaten von Rordamerika zu Be
ginn des Krieges etwa gleich

weitere Boot Erfolge
Berlin 24 Juni Amtlich Jm Atlantiſchen

Ozean und in der Nordſee ſind durch unſere Unter
ſeeboote neuerdings 7 Dampfer 1 Segler 2 Fiſch
dampfer vernichtet worden und zwar

die bewaffneten engliſchen Dampfer Hollington 4221
Tonnen Ladung anſcheinend Munition Polyxena 5737
Tonnen mit Weizen und Stückgut aus Auſtralien Ora
tor 3563 To Baron Cawdor 4316 To beide tief be
laden Achilles 641 To Ladung Wein die e
Fiſchdampfer Shamrock und St Bernhard der engliſche
Gaffelſchoner Alwyn mit Kohlen ſowie zwei unbekannte
Dampfer von denen einer aus einem Geleitzuge heraus
geſchoſſen wurde

Eins der Unterſeeboote hatte ein Gefecht mit einem Be
wachungsfahrzeuge und einem feindlichen Unterſeeboote in
deſſen Verlauf erſteres durch Artillerie ſchwer beſchädigt
würde Das feindliche Unterſeeboot wurde durch Salven
eingedeckt ob Treffer erzielt wurden konnte nicht einwand
frei beohachtet werden

Ein anderes unſerer Unterſeeboote das von einem feind
lichen angegriffen wurde erzielte auf dem Turme des
Gegners einen Treffer

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der Tonnenzahl nach haben unſere Feinde alſo wieder
weit über 20 000 Brutto Regiſtertonnen verloren denn die

prrrerich angeſührten Schiffe machen ſchon über 18 000 To
aus

r Fuber an die er Kampfſtelle

und 25 Juni jeder Kundgebung zu

Es würde mich zu weit führen nochmals auf Erſchei
nungen zurückzukommen die die denkbar klarſte und unzwei
deutigſte Sprache für die Unluſt der ruſſiſchen Soldaten ihre
Haut für imperialiſtiſche Ziele zu Markte zu tragen reden
Dagegen erſcheint mir außerordentlich bemerkenswert daß
ſcharf einſetzende Lohnbewegungen bei den Eiſenbahnern von
den Soldaten unterſtützt werden daß die Deſertionen jetzt
vor der Ernte einen nie beobachteten Umfang annehmen
daß die Regierungsmaßnahmen von den Provinzbehörden
meiſt nicht ausgeführt werden

An keiner Stelle beſteht mehr ein Zweifel daß die Par
teien ihre Vorbereitungen für den Kampf um die Macht be
endet haben Wird die Reaktion ſiegen

Von anderer Seite wird berichtet
Stockholms Dagblad vom 17 Juni berichtet nach Mit

teilungen eines ſoeben aus Petersburg nach längerem Auf
enthalte zurückgekehrten Schweden Rußland ſteht unbedingt
vor einer zweiten und noch größeren und ſchrecklicheren
Revolution dem Vorboten für Rußlands Zerfall Die Lage
iſt hoffnungslos Die Regierung hat wohl guten Willen
iſt aber unfähig die Lebensmittelfrage zu löſen Die enormen
Transportſchwierigkeiten machen alle Anſtrengungen erfolg
los Jn Der Wie ſtehen zahlloſe Eiſenbahnwagen auftoten Gleiſen Der Verſuch ſie in den Verkehr zu bringen
führte zu keinem Ergebnis Ueberall fehlt es an organi
ſatoriſcher Kraft Jn der Kohlenfrage ſteht es ebenſo
Material t da auch unbegrenzte Beſtände an Holz aber

in iſt t r unter hen Tmal Man gebe uns einige Dutzend iger Deutſchen un

Das organiſatoriſche und kaufmänniſche Talent der Söhne
des großen Vaterlandes ſteht in friſcher Erinnerung Jm
geheimen aber ſehr viel wird Deutſch noch immer als Ge
ſchäftsſprache benutzt Manche Kaufleute ſollen ſelbſt ihre
Bücher auf deutſch führen

Wirtſchaftlich herrſcht ein Zuſtand größter u
Man muß die Schweden warnen zurzeit mit Rußland Ge
ſchäfte abzuſchließen Die jetzigen Verhältniſſe müſſen un
bedingt eine neue Revolution herbeiführen und mit ihr
gänzliche Anarchie und Bankrott Der Rubel iſt ſchon jetzt
ſo gut wie wertlos Jeder weiß auch daß ein neuer Auf
ſtand kommen wird denn die Fortdauer des jetzigen Regimes
iſt ganz undenkbar Der Tag an dem die Arbeitsloſigkeit
und der Hunger ihre Grenzen erreicht haben naht Bereits
jetzt ſind 40 000 Arbeiter in Petersburg arbeitslos man
ſchätzt daß es in wenigen Wochen 1060000 ſein werden
Selbſt der Staat fängt an ſeine Munitionsfabriken zu
ſchließen da Rohwaren und das nötige Gelde fehlen

Die Regierung verläßt ſich auf ihre Anhänger vor allem
die Koſaken Von letzteren ſind enorme Maſſen nach Ruß
land und Finnland gezogen worden Allein nach Finnland
angeblich 60 000 Mann Jn Petersburg ſieht man Mengen
von Tſcherkeſſen Es ſcheint als denke man nicht mehr an
den Krieg Die Kriegsanhänger ſind allerdings bemüht
Stimmung für eine Offenſive zu machen der Soldatenrat
aber der die Macht beſitzt weiſt jeden Verſuch zurück Und
es denkt wohl kaum noch ein Ruſſe daran den Krieg zu ge
winnen Die einſtmals warme Freundſchaft für England
hat nachgelaſſen und ſelbſt wenn man verſucht den Anſchein
der Sympathie für die Verbandsmächte aufrechtzuerhalten
hegt man doch im Jnnern eine dumpfe Abneigung Die
Fahne eines Demonſtrationszuges trug wie ich ſelbſt ſah
die Jnſchrift Nieder mit England Ein alter Ruſſe der
eine Auslandsreiſe plante erklärte mir bevor er Petersburg
verlaſſe möchte er die engliſche Geſandtſchaft brennen ſehen
Sind dies vielleicht nur vereinzelte Erſcheinungen ſo ſpiegeln
ſie doch die Stimmung wider die jetzt im Wachſen iſt Die
Regierung und vor allem Kerenſkt verſuchen unermüdlich
das Ganze zuſammenzuhalten aber es geht nicht Rußland
bedarf eines eiſernen Willens eines ſtarken Mannes und
glänzenden Organiſators Man ſehnt ſich nach ihm aber
da es eine ſolche ſtarke Hand nicht zu geben ſcheint iſt man
feſt davon überzeugt daß eine neue Revolution und Ruß
lands Zerfall naht

W TIB Petersburg 24 Juni Petersburger Telegraphen
agentur Am 21 Juni hat eine große Verſammlung von
maximaliſtiſchen Soldaten einen Entſchluß angenommen
gegen die proviſoriſche Regierung am 23 Juni eine Kund
gebung der Armee zu veranſtalten Am folgenden Tage
ließen die Maximaliſten einen Aufruf in den Straßen an
ſchlagen in welchem die Arbeiter und Soldaten aufgefordert
wurden auf die Straßen hinauszugehen mit dem Loſungs
worte Nieder mit dem Kriege Wir wollen bloß den

rieden Jnfolge dieſer Vorgänge hat die proviſoriſche
Regierung heute früh in den Straßen der Hauptſtadt einen
dringenden Aufruf an die Bevölkerung ergehen kaſſen ruhig

bleiben Dieſer Appell wurde angeſchlagen Auch der
ngreß der Soldaten und Arbeiterräte ganz Rußlands

der Exekutivausſchuß des Petersburger Arbeiter und Sol
datenrats der Exekutivausſchuß des Bauernkongreſſes und
der Exekutivausſchuß der Sozialiſten und Arbeiterpartei
haben ihrerſeits einen gemeinſamen Aufruf anſchlagen laſſen
der die Soldaten und Arbeiter auffordert ſich am 23 24

enthalten

M



Iſt Rußland einer Offenſive fähig
Wien 24 Juni Die Reichspoſt ſchreibt Nacheiner Meldung aus Petersburger Regierun skreiſen haben

die Verhandlungen die zwiſchen der proviſoriſchen Regierung
und den Verbündeten wegen der Wiederaufnahme der
Offenſive ſtattgefunden haben zu einem poſitiven Ueberein
kommen geführt Die nächſten großen militäriſchen Opera
tionen der Verbündeten würden in neuerlicher Gemeinſam
keit mit der ruſſiſchen Armee geführt werden Entſcheidend
ſei die Haltung der Koſalken die für eine neue Aktion gegen
den Feind ſeien Der von der franzöſiſchen Heeresleitung be
anträgte Truppenaustauſch der darin beſtehen ſollte daß
franzöſiſche Truppen nach Rußland und ruſſiſche an die fran
zöſiſche Front geſandt werden ſollten wurde von der ruſſiſchen
Regierung abgelehnt

Das Neue Wiener Tagblatt berichtet aus Lemberg
Geſtern wurde ein ſchwerverletzter engliſcher Infanterie
offizier in das hieſige Militärſpital eingeliefert der über
die Vorgeſchichte ſeiner Gefangennahme folgende Mitteilung
machte Nach einer mehrſtündigen von franzöſiſchen und
japaniſchen Offizieren geleiteten Artillerievorbereitung ſollte
an einem Abſchnitt der Slota Lipa der Jnfanterie Angriff
einſetzen Die engliſchen Offiziere bemühten ſich vergebens
die von ihnen befehligten ruſſiſchen Truppen zum Anſturme
vorzutreihen Die ruſſiſchen Mannſchaften weigerten ſich
entſchieden den Befehlen Folge zu leiſten und den Graben
zu verlaſſen Als der engliſche Offizier energiſch einzugreifen
verſuchte fielen die Mannſchaften über ihn her und ſchleu
derten ihn unter Flüchen und Schlägen weit über den Graben
hinaus ſo daß er beſinnungslos im Vorfelde liegen blieb
wo er von den öſterreichiſchen Truppen aufgegriffen wurde

WTB Berlin 24 Juni Nieuwes van den Dag
ſchreibt unterm 22 Juni Die Ausſicht auf eine ruſſiſche
Offenſive wird ſtets geringer Jetzt ſtreikt das Eiſenbahn
perſonal auf der Strecke Moskau Petersburg der Herzader
Rußlands Jmmer ungünſtigere Berichte kommen aus dem
Lande wo die Bauern ſich auf Koſten der Grundbeſitzer ſelbſt
Rechte verſchaffen Die Landwirtſchaft verwahr
loſt Kurzum die Anzeichen von Auflöſung mehren ſich

Schon 37 Republiken in Rußland
Die Abſonderungs Beſtrebungen in Rußland nehmen

dem Djen zufolge einen bedrohlichen Amfang an Jn allen
Teilen Rußlands erklären ſich Provinzen Gouvernements
und Städte für unabhängig und errichten eigene Republiken
Bis jetzt gibt es in Rußland 37 verſchiedene Republiken die
ihre eigenen Geſetze und ihre eigene Verfaſſung haben

7

Huma und Reichsrat ſollen aufgelöſt werden

Beſchluß des Kongreſſes der Arbeiteerräte
e B Petersburg 24 Juni Der Kongreß aller

Soldaten und Arbeitervertreter erörterte heute vor Ve
ſprechung der Kriegsziele Rußlands die Frage der Auslöſung
der Duma und des Reichsrates Nach langen Beratungen
nahm der Kongreß eine von den Minimaliſten vorgeſchlagene
Entſchließung an die beſagt daß Dumga und Reichsrat auf
gelöſt die Abgeordnetenmandate für ungültig erklärt und die
für den Unterhalt dieſer Einrichtungen gewährten Kredite
aufgehoben werden ſollen

w

Nußläno unter der Kbütrole der Fuiterren
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Nordd Allg Ztg

ein Beweis dafür in welchem Maße die Alliierten bemüht
ſeien auf das freie Rußland einen Einfluß auszuüben ſei
die Meldung des Rußkoje Slowo wonach die ruſſiſche pro
viſoriſche Regierung die Notwendigkeit in Erwägung gezogen
habe die Botſchafter der Alliierten von den in den hohen
Kommandoſtellen der ruſſiſchen Armee eintretenden Verände
rungen in Kenntnis zu ſetzen

Die Angſt vor dem ruſſiſchen Konferenzvorſchlag
Jm Anſchluß an die Nachricht daß Rußland eine Kon

farenz des Verbandes zur Reviſion der Kriegsziele angeregt
hat führt P Scarfoglio im Mattino Reapel aus
Dieſer Konferenzvorſchlag nſt nichts anderes als die
planmäßige Vorberertung eines Bruches
Jhn annehmen wäre ein kindliches und dabei gefährliches
Spiel Die ruſſiſche Regierung iſt ſich vollſtändig klar dar
über daß eine Reyiſion der Kriegsziele dem
Kriege Jnhalt und Seele nehmen würde und
daß die angeregte Konferenz in ihrer Torheit ein Ding der
Unmöglichkeit iſt Der Zweck den die proviſoriſche Regierung
damit verfolgt liegt demnach auf der Hand Sie ſtellt den
Verband vor das Dilemma entweder auf das Bündnis mit
Rußland zu verzichten oder zu einer Konferenz zuſammen
zutreten aus welcher der Feind ohne Spione zu bemühen
die Ziele der Verbandsmächte erfahren was ſomit auf ihren
Siegeswillen wertvolle Rückſchlüſſe machen könnte Unſeres
Erachtens dürfte dieſer ſinnloſe Vorſchlag der eher von
einem neuen Feinde als von einem alten Freunde zukom
men ſcheint nie und nimmer zur Annahme gelangen

Aehnlich urteilt die Perſeveranza Mailand Man
muß Rußland zwingen jegliche geheime oder offene Verbin
dung mit dem Feind abzubrechen Solange die Ruſſen uns
nicht volle Gewähr für ihre Solidarität mit uns geben
können wir ihrer Aufforderung zu einer Reviſion der Kriegs
ziele nicht Folge leiſten da wir ja nicht ſicher ſind durch ein
mögliches politiſches Opfer militäriſche Vorteile zu erlangen

Die Wahlen zur verfaſſunggebenden Verſammlung in
Rußland

Petersburg 24 Juni Petersburger Telegraphen
agentur Der das Geſetz für die Wahlen zur verfaſſung
gebenden Verſammlung ausarbeitende Ausſchuß hat dieZahl der Abgeordneten derſelben auf 800 feſtgeſetzt
ſo daß auf 200 000 Ein wohnerein Abgeordneter
kommt Jede Partei wird einen Wahlbezirk von mindeſtens
fünf Abgeordneten bilden Petersburg und Moskau
zilden beſondere Bezirke derſelben

Das Stockholmer Zwiſchenſpiel
Während dieſer Tage Tſcheidſe als Vorſitzender des Arbeiter

und Soldatenrates Einladungen nach Stockholm ergehen ließ
ebenſo mitteilte daß eine Abordnung des großen Rates nach
Stockholm fahren werde um die Vorbeſprechungen zu erledigen
wird nunmehr bekannt daß eine Sonderabordnung vorläufig
nicht za Stockholm fahren kann Urſprünglich war die Stock
holmer Konferenz für Mitte Mai einberufen wurde dann aber
bald auf Anfang Juni verſchoben Wie es ſcheint haben die Ver

anſtalter der Konferenz die Schwierigkeiten der Zuſammenſetzung
erheblich unterſchätzt Vornehmlich liegt das Wadrere daß die
weſtlichen Demokratien den Vertretern der ſozialdemokratiſchen
Minderheiten überhaupt keine Päſſe nach Stockholm ausſtellen
wollten Sie ſind nach und nach dem von Petersburg ausge
übten Druck gewichen während ſie ſich weniger darum kümmer
ten daß die Paßverweigerung in den neutralen Staaten einen
ungünſtigen Eindruck machen müßte Einſtweilen iſt Camille
Huysmanns der Sekretär der Jnternationalen nach Petersburg
berüfen worden um die Brücken der Verſtändigung nach Stock
holm zu bauen Es iſt alſo immer noch mit der ernſten Abſicht
des Arbeiter und Soldatenrates zu rechnen an den Verhandlungen
der Internationale teilzunehmen Wann dieſe endlich und kat
ſächlich erfolgen iſt nicht vorauszuſehen da die Verhältniſſe in
Rußland einer neuen Kriſis zutreiben Die Kräfte die eine
Gegenrevolution vorbereiten ſind offenbar erſtarkt Dafür zeugt
die Sprache die auf dem Kongreß der Koſaken geführt wurde
Sie war ebenſo drohend gegen die äußeren wie die inneren
Feinde Die Männer der Gegenrevolution haben alle Mittel ver
ſucht die Anarchie zu fördern denn viele Unruhen tragen den
Charakter die Revolution und ihre Träger beim ruſſiſchen Volke
bloßzuſtellen Es iſt ſicher daß der ruſſiſche imperialiſtiſche Block
alles verſuchen wird wenn nicht die Stockholmer Konferenz zuſprengen ſo doch der Teilnahme ruſſiſcher Vertreter Hlndermſſe

in den Weg zu legen Dabei arbeiten ſie gewiß nach dem Kriegs
lan der in Paris und London zur Lahmlegung der StockholmerVeranngen mit ebenſo großer Sorgfalt wie Geriſſenheit ausge

arbeitet iſt Daß gerade jetzt die Gegenrevolution ihr Haupt er
hebt offen ankündigt die Herrſchaft wieder an ſich reißen zu
wollen hat vor allem den Zweck die Führer des Arbeiter und
Soldatenrates in Petersburg feſtzuhalten

Vor der Weſt Sommeroffenſive
der Entente

Die ſchweizeriſchen Militärkritiker ſtellen in ihren jetzigen
Kommentaren zur Kriegslage feſt daß ſich auf der Weſt
front eine dauernd zunehmende Verſchärfung
der Kampfhandlungen geltend macht denen trotz
dem ſie zunächſt nur örtlichen Charakter tragen würden eine
tiefere Bedeutung beizumeſſen ſei Die Militärkritiker hal
ten den Beginn der Sommeroffenſive an der
Weſtfront für nahe bevorſtehend

Engliſche Rieſenverluſte an Toten
Wie die Voſſ Ztg berichtet habe der vor einigen Ta

gen in Petersburg angelommene Fürſt Krapotkin u a mit
geteilt daß während einer einzigen ſeiner Abreiſe
vorangegangenen Woche die Engländer nicht we
wiger als rund 32000 Soldaten und 400 Offi
ziere an Toten verloren haben ohne die Ver
wundeten und in Gefangenſchaft Geratenen

Frankreichs Kohlenkriſe
Die Behörden verſchiedener Departements in Oſtfrank

reich ſollen ſich darauf vorbereiten während des Winters die
Departementswälder abzuholzen um die Kohlenkriſe abzu
wenden

Clémencau erhob Vorwürfe gegen den franzöſiſchen
Jnnen mit

der ſich unfähig zeige den ſich huuſelden offenen Diſztpkkn
loſigkeiten der Urlauber auf den BVahnhöfen ein Ende zu
machen

Engliſche Geſchichten
Jn Liverpool wurde die Baumwoulborſe geſchloſſen weil eine

wilde Spekulation ſich der vorhandenen aber ſtark gelichteten Vor
räte bemächtigt hat Und am 22 Juni offenbarte Ribot in der
franzöſiſchen Kammer daß England in Verlegenheit geraten ſei
ſo daß es Frankreich mit größerem Frachtraum als bisher nicht
helfen könne Nun haben die enguſchen Butter Mitte Huni die
Zahlen für den Außenhandel im Mai bekannt gegeben Zunächſt
ſei auf den Wechſel der publiziſtiſchen Methoden hingewieſen
Früher pflegten z B die Dimes regelmäßig in den erſten
Tagen des Monats die vom Board of Lrade zur Verfügung ge
ſteuten Zahlen zu verösffentlichen Jetzt geſchieht das erſt Mitte
des Monats weil die Verbeſſerung der Schonheitsfehler geraume
Zeit in Anfſpruch nimmt Auch der u iſt von ſeiner
Gewohnheit abgewichen von Vierteljahr zu Vierteljahr ſein Trade
Supplement herauszugeben das immer eine Ueberſicht der Ver
ſchiebungen des Außenhandels bot mmerhin gibt es noch
einige Zahlen die mit der nötigen Vorſicht und Kritik benutzt
die tatſächlichen Wirkungen des UV Boot Krieges auf die Ver
ſorgung Englands beleuchten Am 14 Juni teilten die Times
mit welche Mengen im Mai 1917 hereingekommen ſeien Jn
erſter Linie würden wohl die Angaben über die Nahrungsmittel
intereſſieren Allein gerade hier fehlen die Angaben über die
Mengen Jnsgeſamt wurden im Mai 1917 für rund 38 Millio
nen Mark Getreide und Mehl eingeführt gegen 260 Millionen
Mark im Mai 1916 Nun war nach den zuſammenfaſſenden
Angaben des Economiſt die verfügbare Menge an Getreide
und Mehl Mitte Juni 1917 um 1,5 Millionen Tonnen geringer
als zur gleichen Zeit des Vorjahres Während der Quarter
Weizen im Mai 1916 noch 54 Schilling koſtete notierte er im
Mai 1917 mit 87 Schilling Anhaltspunkte gibt die amerikaniſche
Statiſtik Seit Monaten ſind die Empfänge der weſtlichen Häfen
und die Verſchiffungen erheblich geringer als im Vorjahre

Bei anderen wichtigen Rohſtoffen läßt ſich indeſſen außer
einer Steigerung der Preiſe ein Rückgang in den Mengen feſt
ſtellen Mai 1916 kamen 1,4 Millionen Centals Baumwolle
herein Mai 1917 nur noch 936 000 Jn der erſten Hälfte des
Monats Juni iſt jedenfalls die Zufuhr r weiter gewichen
was die ungewöhnüchen Vorgänge an der Liverpooler Baum
wollbörſe erklärt Auffallend ſcharf iſt auch der Rückgang bei der
Poſition Eiſen und Stahl Einer Einfuhr von 73 000 Tonnen
im Mai 1916 ſtanden nur 39 000 im Mai 1917 gegenüber Nun
hatten die im Mai 1916 eingeführten 1,4 Cenials Baumwolle
einen Wert von dreißig Millionen Mark die 936 000 Centals
vom Mai 1917 aber einen ſolchen von zwanzig Millionen Mark
Ebenſo groß iſt das Mißverhältnis bei den Preiſen für Eiſen
und Stahl Jm Mai 1916 wurden die 73 000 Tonnen mit
zwanzig Millionen Mark bezahlt während die 39 000 Tonnen
im Mai 1917 rund ſiebzehn Millionen Mrk erforderten Erheb
lich geſunken iſt auch die Einfuhr von Leder Die Einfuhr be
trug im Mai 1916 etwa 110 000 Centals im Werte von acht
undzwanzig Millionen Mark Jm Mai 1917 wurden nur 44 000
Centals im Werte von fünfzehn Millionen Mark eingeführt
Durchweg hat der Boot Krieg die Wirkung Wer die Preiſe
gewaltig hinaufzutreiben was erklärt daß der Wert der Geſamt
einfuhr im Mai 1917 die Summe von 1,8 Milliarde Mark er

reichte

zentner geſte

In den erſten fp Monaten 1917 hatte die Geſamteinfuhr
einen Wert von 8,3 Milliarden Mark die Ausfuhr einen ſolchen
von 4,2 Milliarden Mark Aber auch die Ausfuhr iſt bei den
Mengen faſt überall gewichen während die Preiſe verhältnis
mäßig anzogen ſind hier gerade bei Textilwaren
einige Abweichungen feſtzuſtellen Unleugbar haben die engliſchen
Erzeugniſſe auf den ausländiſchen Märkten mit wachſenden
Schwierigkeiten zu rechnen da ſowohl die Textilinduſtrie Japans
als die der Vereinigten Staaten in Südamerika und Oſtaſien
immer mehr in Wettbewerb tritt Mit deutlichem Mißbehagen
verzeichnen Times und Mancheſter Guardian daß in dernorh amerikaniſchen Union die Verarbeitung von Baumwolle zu

nimmt Daß endlich die Verſorgung mit Seefiſchen immer mehr
ückweicht geht aus den Angaben der Times hervor Jm
ai 1916 wurden 457 347 Centals Seefiſche in England und

Wales auf den Markt gebracht die einen Wert von zwölf Millio
nen Mark hatten Mai 1917 ging die Menge auf 306 000 Cen
tals zurück während ihr Wert auf fünfzehn Millionen Mark
ſtieg Dabei ſind Fiſche eines der Hauptnahrungsmittel Englands
die angeſichts der Knappheit anderer Waren mehr gefragt ſind
als in normalen Zeiten

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Gute Ernteausſichten in Onſterreich Ungarn

und auf dem Balkan
Die Meldungen über die Ernteausſichten aus Oeſter

reich Ungarn ſind befriedigend Man erwartet dort
beſſere Ernten als im Vorjahre Jn Angarn ſchätzt man das
Ergebnis 20 25 v H höher als 1916 Jn der Türkei
wie auf dem ganzen übrigen Balkan überſteigt der Geſamt
anbau die früheren Erwartungen Jn Serbien ſoll neben

Getreide auch die Obſtkultur Pflaumen durchaus vor
teilhaft ſtehen Jn Rumänien geht der Weizen ſeiner
Reife entgegen Wenn auch der Hektarertrag die Friedens
ergebniſſe nicht erreichen dürfte ſo mag die Feſtſtellung ge
nügen daß nach den amtlichen Ermittelungen insgeſammt
2,66 Millionen Hektar von der in unſeren Händen befind
lichen Kulturfläche bepflanzt wurden Jm Jahre 1913 vurde
in ganz Rumänien auf einem Areal von 5 Millionen Hektar
eine Menge von 6,5 Millionen Tonnen Getreide aller Art
eingeheimſt

Für Deutſchland iſt das Durchhalten unter allen
Umſtünden geſichert Die neue Ernte wird uns abgeſehen
von den zu erwärtenden großen rumäniſchen Zufrhren unßere
Verſorgung im vollen Maße gewährleiſten

Jtalieniſche Getreidenöte
Jm italieniſchen Senat beſprachen mehrere Redner die

ſchwere Weizenkriſe Der Lebensmittelminiſter Canepa wies
darauf hin daß die neue Ernte nicht mehr fern ſei DieVerſchörfung der Kriſe in Kalabrien ſei durch die Verſen

kung von drei großen Dampfern mit zuſammen 30 000 Tonnen
Weizen in der Nähe von Neapel verurſacht worden Es ſei
aber bereits ein anderer Dampfer mit Getrende für Kalabrien
eingetroffen Senator di Camporeale ſieht voraus daß die
Brotkriſe ſich im nächſten Jahre noch verſchlimmern werde
weil die Landwirte durch die Regierungsmaßnahmen entmu
tigt wurden Getreide anzubauen Der Preis des auslän
diſchen Weize zs ſei bereits auf 100 Lire für den Doppel

für 45 Lire requiriere Canepa erwiderte der Brotpreis ſei
ein Problem der inneren Politik für die der Miniſter des
Jnnern Orlando verantwortlich ſei e

Japan gegen den annezionsloſen Frieden
Die Frankf Ztg berichtet aus Stockholm Die Peters

burger Telegraphen Agentur ſchreibt aus Tokio Zu der
ruſſiſchen Forderung eines Friedensſchluſſes ohne Annexion
und Kontribution meldet Aſahi Japan habe am
Kriege teilgenommen um Deutſchland aus
dem fernen Oſten zu vertreiben Die Rückgabe
der Kolonien an Deutſchland würde dieſem die Möglichkeit
wiedergeben den Frieden im fernen Oſten aufs neue zu be
drohen Sollte der genannte Grundſatz wirklich zur Anwen
dung kommen ſo müſſe Japan rechtzeitig Maßnahmen er
greifen um ſeine Durchführung im fernen Oſten zu verhin
dern

Jmmer wieder Mißbrauch des roten Kreuzes
Sofia 25 Juni Nach Ausſfagen von aus der Gefangen

ſchaft entflohenen Vulgaren laufen jede Woche zwei bis drei
Schiffe mit dem Abzeichen Des Roten Kreuzes in Saloniki
ein Die Ladung der Schiffe beſteht aus Lehensmitteln und
Munition Die betreffenden Bulgaren haben bei der Ents
ladung von etwa 20 ſolcher Schiffe ſelbſt helfen müſſen

Das ſerbiſche Kabinett entlaſſen
Korfu 23 Juni Meldung der Agence Havas Dus

ſerbiſche Kabinett reichte dem Kronprinzen ſeine Entlaſſung
ein die angenommen wurde Das neue Kabinett ſetzt ſich
folgendermaßen zuſammen Vorſitz und Auswärtige An
gelegenheiten Paſchitſch Finanzen Protitſch Jnneres
Jovanowitſch Rechtspflege und Handel Gijuritſchitſch öffent
Le cigheelten und Unterricht Mintſchitſch und Krieg General

erſitſch

FAmazonenbataillone in Kußlanö
Berlin 25 Juni Kerenſti ſoll die Erlaubnis er

teilt haben weibliche ruſſiſche Vataillone zu bilden

Worüber man iin Rußland ſpricht
Die Manifeſtationen in Petersburg bedeuteten nach dem

jen eine grandioſe Volkserklärung gegen den Krieg
Man muß der Wahrheit ins Auge ſehen Jn Rußland be

ſteht eine mächtige Volksmeinung zugunſten des Friedens
Durch keine Worte kann dies verdeckt werden und jeder Ver
ſuch dieſe Wirklichkeit nicht anzuerkennen iſt nicht nur von
vornherein zum Mißerfolge beſtimmt ſondern führt auch zu

Reſultaten Ueber die Fragen die auf
erſammlungen von den Maſſen erörtert wurden und über

die Geſichtspunkte auf die man ſich bei ihrer Beurteilung
einigte heißt es im Rjetſch Die Schuld am Kriege falle
auf Serbien wegen ſeines Ueberfalls auf Oeſterreich Deutſch

land verteidigt ſich nur der Hauptfeind iſt England die
freien großen Demokratien die engliſche und franzöſiſche
verfolgen das Ziel I Bourgeoiſie zu bereichern dieh Sozialdemokratie könne der ruſſiſchen Demokratie die

Hand hinhalten Ferner ſprach man von einem Separat
frieden mit Deutſchland von einem Druck auf die Ver

während die Regierung den in ländiſchen
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